
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet nord-östlich von Alt Sammit

Senke in der sandigen kiesigen Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 6 2 1 1

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 7 0 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 4 1 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

07

TV R

02

TV S

01

Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Breit-Kolben-Röhricht, Sumpf-Kressen-Flur, Gift-Hahnenfuß-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A LY E

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 2 2 4 0 7 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22728

Das Biotop befindet sich mitten in extensiver Schafweide in tiefer Geländesenke der Endmoränenlandschaft zwischen Krakow und Alt 
Sammit. Das kleine Feuchtgebiet präsentiert sich als Röhricht und Schlammfläche. Der größte Biotopbereich wird von Schilf- und Breit-
Kolben-Röhricht eingenommen. Der Schlammbereich in Biotopmitte ist teilweise dicht mit Sumpf-Kresse und Gift- Hahnenfuß bedeckt. 
Randlich zeigen sich Störungsanzeiger wie Goldrute, Spießmelde, Gestreifter Gänsefuß und Wilde Karde. Auf der Schlammfläche des 
Biotopes sind mehr als 20 große Autoreifen (Decken) u. a. Unrat abgelagert, am Biotopwestrand scheint sandiges Schüttgut verkippt worden 
zu sein.Bei Begehbarkeit (Frost) sollte das z. Zt. wasserfreie Biotop von Autoreifen und anderen Ablagerungen beräumt werden, damit seine 
Trittsteinfunktion für Limikolen und Amphibien künftig nicht beeinträchtigt wird. In Biotopnähe befindet sich eine Erdgastrasse.
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Bihari

Laubfrosch und andere Frösche, 8 Bekassinen
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Phragmites australis

Typha latifolia

Atriplex prostrata Bidens cernua Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Chenopodium strictum Dipsacus sylvestris Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Rumex maritimus Rumex palustris
Solanum dulcamara Urtica dioica


